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Berlin, 26. Februar 2026 
 
PRESSEMITTEILUNG 
ANLÄSSLICH DES JAHRESEMPFANGS 
DER STIFTUNG PREUSSISCHER KULTURBESITZ 
 
 
„Canvas Legends“: Die Werke der Berliner Gemäldegalerie in ultra-
hoher Auflösung und im KI-Pilotprojekt bei Google Arts & Culture 
 
Die Stiftung Preußischer Kulturbesitz und Google Arts & Culture ver-
tiefen ihre langjährige Zusammenarbeit mit einer umfassenden Neu-
präsentation von Werken der Gemäldegalerie: Auf der neuen The-
menseite goo.gle/canvaslegends sowie in der kostenlosen Google 
Arts & Culture App sind ab heute über 1.100 Meisterwerke der Ge-
mäldegalerie in extrem hochauflösender Gigapixel-Qualität verfüg-
bar. Darüber hinaus bietet das Projekt mit „Mice in the Museum“ ei-
nen neuen, KI-gestützten Zugang zu den Alten Meistern. 
 
Ziel des Projekts ist es, die weltberühmte Sammlung der Gemäldegalerie 
durch modernste Technologie neu erfahrbar zu machen. Die Verbindung 
aus hochauflösenden Aufnahmen und modernem Storytelling schafft ei-
nen zeitgemäßen Zugang zu den Gemälden der Alten Meister. Die On-
line-Präsentation versteht sich als digitale Erweiterung des Museumsbe-
suchs und als Einladung, die Kunst des 13. bis 18. Jahrhunderts neu zu 
entdecken. 
 
Marion Ackermann, Präsidentin der Stiftung Preußischer Kulturbe-
sitz: 
 
„Digitalisierung ist für uns kein technischer Selbstzweck, sondern ein de-
mokratisches Instrument. Wir öffnen damit auch virtuell unsere Türen für 
unterschiedlichste Zielgruppen: Fachleute, interessierte Laien, jüngere 
Menschen, aber auch Menschen, die nicht mobil sind oder nicht reisen 
können – letztlich alle mit Internetzugang. Die Zusammenarbeit mit 
Google Arts & Culture zeigt, wie Technologie dabei helfen kann, kulturelle 
Teilhabe neu zu definieren.“ 
 
Dagmar Hirschfelder, Direktorin der Gemäldegalerie: 
 
„Für die Gemäldegalerie eröffnet ‚Canvas Legends‘ ganz neue Vermitt-
lungswege. Die extrem hohe Auflösung der Art Camera erlaubt es, Mal-
techniken und Details sichtbar zu machen, die im regulären Ausstellungs-
betrieb kaum wahrnehmbar sind. Das ist auch für die Forschung interes-
sant. Zudem bricht die narrative Struktur der Online-Präsentation bewusst 
mit der chronologischen Hängung im Haus. Wir stellen die lebensweltli-
chen Bezüge der Dargestellten in den Vordergrund und zeigen so, wie 
nah uns die historischen Figuren in ihren Emotionen und Erfahrungen 
sind.“ 
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Amit Sood, Founder and Sr. Director of Google Arts & Culture: 
 
„The Gemäldegalerie has been a partner since the beginning of Google 
Arts & Culture. It is incredibly inspiring to see how they continue to em-
brace innovation to tell their stories. ‚Canvas Legends' marks our largest 
art digitization for a museum at the highest quality to date. It is a powerful 
example of how combining ultra-high resolution, curatorial storytelling, and 
Artificial Intelligence can help institutions unlock their collections for a 
global audience in a way that is both educational and deeply engaging.“ 
 
Highlights und Funktionen der neuen Themenseite 
 
Herzstück des digitalen Auftritts ist die extrem hochauflösende Erfassung 
des Sammlungsbestands. Mehr als 1.100 Gemälde wurden mit der 
Google Art Camera digitalisiert. Die Aufnahmen machen kleinste Details 
sichtbar und eröffnen zugleich neue Perspektiven für Vermittlung und For-
schung. 
 
In mehr als 50 Online-Ausstellungen widmen sich die Kurator*innen der 
Gemäldegalerie jeweils einem Meisterwerk und vermitteln kunsthistori-
sches Wissen am Detail. Ergänzt wird das Angebot durch eine persönli-
che Werk-Auswahl von Direktorin Dagmar Hirschfelder. Die Präsentation 
folgt einem narrativen Rahmen entlang zentraler Phasen des menschli-
chen Lebens und schafft so neue thematische Zugänge zu den Werken. 
 
Mit dem KI-Pilotprojekt „Mice in the Museum“ betreten die Staatlichen Mu-
seen zu Berlin Neuland. In dem vom Google Arts & Culture Lab in Paris 
entwickelten Audio-Tool erkunden zwei fiktive Mäuse – August und Pearl 
– die Sammlung aus spielerischer Perspektive. Grundlage ist Googles 
multimodales Modell Gemini, das Bildinhalte und Metadaten analysiert 
und daraus jeweils neue Dialoge generiert. Der Ansatz eröffnet einen hu-
morvollen und niederschwelligen Zugang zur Kunstgeschichte. 
 
Die Staatlichen Museen zu Berlin und Google Arts & Culture 
 
Der umfassende Auftritt der Gemäldegalerie bei Google Arts & Culture 
stellt das Ergebnis einer langjährigen Kooperation dar. Bereits im Jahr 
2011, als die Plattform unter dem Namen Google Art Project initiiert 
wurde, waren die Gemäldegalerie und die Alte Nationalgalerie unter den 
ersten 17 beteiligten Museen aus neun Ländern weltweit. Es folgten wei-
tere Häuser der Staatlichen Museen zu Berlin sowie die Beteiligung an in-
stitutionen- und länderübergreifenden Auftritten: 
 

 2016: „Unseen Masterpieces“ zu Pieter Brueghel d. Ä., gemein-
sam mit sieben anderen Museen. 

 2017: Virtueller Rundgang und drei thematische Online-Ausstel-
lungen zur Schau „Renaissance and Reformation: German Art in 
the Age of Dürer and Cranach“, die Meisterwerke der Staatlichen 
Museen zu Berlin, der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 
und der Bayerischen Staatsgemäldesammlungen München im 
Los Angeles County Museum of Art zeigte. 
 

  



  

 
Das Fotografieren ist ausschließlich zur aktuellen Berichterstattung über die Ausstel-
lung / Veranstaltung erlaubt. Bei jeder anderweitigen Nutzung der Fotos sind Sie ver-
pflichtet, selbständig vorab die Fragen des Urheber- und Nutzungsrechts zu klären.  
Sie sind verantwortlich für die Einholung weiterer Rechte (z.B. Urheberrechte an  
abgebildeten Kunstwerken, Persönlichkeitsrechte). Seite 3/4 

KULTURFORUM BERLIN 

GEMÄLDEGALERIE – KUNSTBIBLIOTHEK –  

KUNSTGEWERBEMUSEUM –   

KUPFERSTICHKABINETT 

 
 
MECHTILD KRONENBERG 

 
Stauffenbergstraße 41 
10785 Berlin 
Telefon: +49 30 266-42 34 00 
 
presse@smb.spk-berlin.de 
www.smb.museum/presse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2017: „We Wear Culture“ – weltweiter Launch zum Schwerpunkt 
Mode, an dem sich mehr als 180 Kulturinstitutionen mit ca. 400 
Online-Ausstellungen beteiligten. Die Staatlichen Museen zu Ber-
lin waren mit acht Ausstellungen des Kunstgewerbemuseums und 
jeweils einer Ausstellung der Kunstbibliothek und des Museums 
Europäischer Kulturen vertreten. In diesem Zusammenhang wur-
den auch die Auftritte der entsprechenden Museen freigeschaltet, 
das Kunstgewerbemuseum inklusive Streetview-Rundgang. 

 2018: Erweiterung der Präsenz bei Google Arts & Culture durch 
Ausstellungen und Objekte des Kupferstichkabinetts und des Mu-
seums Europäischer Kulturen. 

 2018: Launch der Themenseite zur Museumsinsel Berlin 
(g.co/museumislandberlin). Die Gebäude und Sammlungen des 
UNESCO-Welterbes wurden umfassend mit virtuellen Rundgän-
gen, Gigapixel-Aufnahmen und 3D-Modellen (u.a. Pergamonaltar, 
Babylon) zugänglich gemacht. 

 2018: „Meet Vermeer“ – Launch der Online-Plattform zu allen er-
haltenen Werken von Vermeer, an der sich 18 kulturelle Einrich-
tungen aus 7 verschiedenen Ländern beteiligten, mit 3 Online-
Ausstellungen der Gemäldegalerie.  

 2026: „Canvas Legends“ – Umfassende Digitalisierung von Wer-
ken der Gemäldegalerie in ultra-hochauflösender Gigapixel-Quali-
tät und Einführung von KI-Storytelling mit dem Experiment „Mice 
in the Museum“. 

 
Themenseite 
goo.gle/canvaslegends 
 
Social Media 
Gemäldegalerie auf Instagram: @gemaeldegalerie 
Google Arts & Culture: @googleartsculture (Instagram/TikTok) 
Hashtags: #CanvasLegends #Gemäldegalerie #GoogleArtsCulture 
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AUSGEWÄHLTE AUSSTELLUNGEN AM KULTURFORUM 
 
Kulturforum Berlin | Gemäldegalerie 
Porträts! Überraschende Begegnungen von Botticelli bis Lempicka  
16. Oktober 2026 – 14. März 2027 
Eine Ausstellung der Gemäldegalerie – Staatliche Museen zu Berlin 
 
Ausgehend von ihren herausragenden eigenen Beständen, kombiniert die 
Gemäldegalerie Bildnisse des 15. bis 20. Jahrhunderts aus unterschiedli-
chen europäischen Regionen. Werke, die sich bisher nie begegnet sind, 
treten miteinander in überraschende Dialoge, darunter Meisterwerke von 
Botticelli und Lempicka, Dürer und Giorgione oder Rubens und Gains-
borough. Sie erzählen von Selbstverständnis und Status, von Emotionen 
und Inszenierung. In fünf Ausstellungskapiteln werden verschiedene For-
men und Funktionen der Porträtkunst in den Blick genommen, die von der 
Repräsentation in offiziellen Bildnissen bis hin zur Intimität im Bild naher 
Verwandter reichen. Die Paarungen offenbaren verblüffende Gemeinsam-
keiten, lassen die Werke auf neue Weise lebendig werden und werfen 
Fragen zu Fremd- und Selbstwahrnehmung, Image, Rolle, Ähnlichkeit und 
Charakter auf. 
 
 
Kulturforum Berlin| Kunstgewerbemuseum 
World of Colours – 100 Jahre Verner Panton 
14. November 2026 – 23. Mai 2027 
Eine Ausstellung des Kunstgewerbemuseums – Staatliche Museen  
zu Berlin 
 
Nur wenige haben die Idee des Wohnens so grundlegend revolutioniert 
wie der dänische Designer und Architekt Verner Panton (1926-1998). 
Seine ikonischen Möbel verkörpern ein Lebensgefühl, das untrennbar mit 
dem Aufbruch der 1960er-Jahre verbunden ist. Seine Wohnlandschaften 
sind ein sinnliches Gesamterlebnis, das vom Teppich über Möbel bis zur 
Decke und Lichtgestaltung reicht. Die Freude am Experimentieren mit 
neuartigen Kunststoffen eröffnete ihm Gestaltungsräume, die zuvor unvor-
stellbar waren. Synthetische Materialien statt Holz, verchromter Stahl statt 
Furnier, aufregend und flexibel statt still und starr. Pantons Herangehens-
weise war ein Bruch mit der Tradition und ein bedingungsloses Bekennt-
nis zum Fortschritt. Mit über 100 Exponaten lädt die Ausstellung zum 100. 
Geburtstag des Designers ein, mit allen Sinnen in eine utopische Welt von 
Formen, Farben und Design einzutauchen. 
 
 


